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Aktive SIM-Karten

www.fmk.at 2

Am 31.12.2025 (Stichtag) waren

14.665.000 SIM-Karten
in Smartphones, Handys und Cubes aktiv.

2016 waren es 13.609.000
2006 waren es 9.257.000
1996 – Gründungsjahr des FMK – rund 650.000 1996
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29,1

Gesprächs-Min. in Mobilfunknetzen pro Jahr

Gesprächsminuten in Mrd. / Jahr
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Mobiles Datenvolumen

Datenvolumen in Mio. GB / Jahr
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5G-Ausbau in aktuellen Daten:
(Stand: Mai 2026)

• Aktive Mobilfunk-Standorte in Österreich: 19.519 (Juni 2025:19.175) *
• Davon mit 5G-Systemen: 13.298 (April 2024: 11.383) *

• Die technische Abdeckung mit 5G beträgt etwa 97 % der Bevölkerung.
Das bedeutet, dass 97 % der Bevölkerung mindestens ein 5G-Netz zur Verfügung steht

* Quelle: Senderkataster.at

V

5G-Ausbau in Österreich
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Gesamtumsatz vs. Investitionsvolumen 2025

2025 erzielten Österreichs Mobilfunknetzbetreiber einen Gesamtumsatz von

EUR 3,533 Mrd. (2024: 3,751)

Trotz Inflation ist der Gesamtumsatz leicht gesunken: Österreichs Mobilfunknetzbetreiber zählen zu den wichtigsten
Inflationsbremsen

Gesamtinvestitionsvolumen in den Mobilfunknetz-Ausbau 2024:

EUR 902 Mio. (2024: 881)

Trotz Umsatzrückgang ist das Gesamtinvestitionsvolumen im Jahr 2025 (noch) gestiegen. 

V
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FMK Mobilfunk Barometer

Aktuelle Umfrage durch: Makam Research, Wien 

Repräsentativer Querschnitt, n=500
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39%

35%

32%

32%

25%

49%

52%

55%

55%

47%

11%

11%

12%

10%

24%

1%

1%

1%

3%

4%

Netz-Stabilität (wenig Ausfälle)

Verbindungs-Qualität (guter
Empfang)

Schnelligkeit der Datenverbindung
(Downloadrate)

Netzabdeckung (überall Empfang)

Kosten bzw. Tarife

sehr zufrieden eher zufrieden weniger zufrieden gar nicht zufrieden

Österreichs Mobilfunknutzer:innen sind mit den Netzen hoch zufrieden
- auch die Tarife erhalten ein „Gut“
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1,75

1,78

1,82

1,85

2,06

n = 500 Österreicher:innen, Angaben in %, Einfachnennung je Item
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86%

75%

70%

67%

52%

42%

36%

29%

27%

20%

17%

15%

12%

6%

0%

Smartphone bzw. „Wisch-Phone“

WLAN – Kabelloser Internetanschluss

Laptop / Notebook

Smart-TV (internetfähiger Fernseher)

Tablet (z. B. iPad, Android-Tablet)

Desktop-PC

Kabelgebundener Internetanschluss

Spielekonsole mit Internetzugang (z. B. PlayStation, Xbox, Nintendo Switch)

Streaming-Geräte (z. B. Amazon Fire TV Stick, Google Chromecast, Apple TV)

Internetbasierte persönliche Assistenten wie z. B. Amazon Alexa bzw.…

SmartHome-Steuerung (z. B. smarte Thermostate, smarte Steckdosen,…

Wearables mit Internetfunktion (z. B. Fitness-Tracker wie Fitbit oder smarte…

Festnetztelefon

Klassisches Handy mit Tasten

Besitze nichts davon

Digitaler Standard: 3 von 4 Österreicher:innen haben einen kabellosen 
Internetanschluss. 
Im Schnitt werden 5,5 elektronische Geräte genutzt.
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n = 500 Österreicher:innen, Mehrfachnennung

⌀ 5,5 Nennungen pro Person

Eher unter 49-Jährige

Eher Männer

Eher über 70-Jährige

www.fmk.at



88%
76%

70%
63%
63%

62%
58%

50%
46%

45%
42%

40%
39%

35%
27%

23%
22%

19%
17%

16%
14%

11%
0%
1%

WhatsApp
Fotografieren

Wecker
Online-Banking (= Erledigung von Bankgeschäften via Handy)

SMS versenden bzw. empfangen
Organizer bzw. Kalender bzw. E-Mails

Navigation bzw. Routenplaner
Facebook

Musik bzw. Radio hören
Preis- oder Produktvergleiche beim Einkaufen

Instagram
Videos machen bzw. Filmen

Spiele
eGovernment bzw. Handysignatur (= ID Austria bzw. Bürgerkarte via Handy) &…

Mobile Payment (= bargeldloses Zahlen via Handy)
Videotelefonieren bzw. Videokonferenz

Mobile Parking (Parkscheine via Handy)
Fernsehen

TikTok
Snapchat
Telegram

Signal
Sonstiges, und zwar:

Nichts, nur Telefonieren

Eher 15-39-Jährige

Abgesehen vom Telefonieren wird WhatsApp am häufigsten genutzt (88 %).
Rund drei Viertel der Österreicher:innen fotografieren mit dem Handy.
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Eher Berufstätige, mehr Personen mit
als ohne Matura 
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n = 500 Österreicher:innen, Mehrfachnennung



78%

54%

53%

49%

45%

44%

20%

15%

1%

4%

Durchführung von Bankgeschäften (Online-Banking für
Überweisungen etc.)

Einkauf von Kleidung, Möbeln, etc.

Erledigung von Amtswegen

Fernsehen bzw. Radiohören

Lesen von Zeitungen bzw. Zeitschriften

Abschluss von Verträgen wie z. B. für Strom, Gas, 
Versicherung,….

Einkauf von Gütern des täglichen Bedarfs (Lebensmittel,
Drogeriewaren, etc.)

Steuerung von Licht, Rollos oder Haushaltsgeräten (SmartHome)

Sonstiges und zwar:

Nichts davon

Etwa 8 von 10 erledigen Bankgeschäfte vorwiegend digital. 
Jede:r zweite streamt, shoppt oder nutzt Online-Behördenwege.
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⌀ 3,6 Nennungen pro Person

Eher Männer & Personen ohne Kind(er) 
im Haushalt

Eher Personen mit 
hoher Bildung

Eher Männer & Berufstätige

u. a.: „Reisebuchungen“, „Bildung“ 

Eher Männer & Berufstätige
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n = 500 Österreicher:innen, Mehrfachnennung



Die Mehrheit der Österreicher:innen sieht die Auswirkungen der 
Digitalisierung im Bereich Forschung, Industrie, Verwaltung und 
Gesundheitswesen positiv; Arbeitsmarkt ambivalent; bei Gesellschaft, 
Datenschutz und Privatsphäre als negativ. 

29%

17%

20%

15%

13%

12%

9%

10%

7%

5%

45%

49%

43%

39%

33%

33%

25%

31%

21%

13%

19%

19%

22%

27%

23%

24%

38%

24%

22%

17%

5%

11%

10%

12%

24%

20%

20%

27%

35%

42%

2%

4%

4%

7%

8%

10%

8%

8%

15%

23%

Entwicklung der Wissenschaft und
Forschung

Entwicklung der Wirtschaft und
Industrie

Die Entwicklung der öffentlichen
Verwaltung und Bürokratie

Entwicklung im Gesundheitswesen

 Die Entwicklung der Medien und
Kommunikation

Die Entwicklung der Bildung

Die Entwicklung des Umwelt- und
Klimaschutzes

Die Entwicklung des Arbeitsmarkts

Die Entwicklung der Gesellschaft

Die Entwicklung des Datenschutzes
und der Privatsphäre

1=Sehr positiv 2 3=Keine Auswirkung 4 5=Sehr negativ
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2,08

2,35

2,36

2,57

2,81

2,83

2,92

2,92

3,30

3,65

n = 500 Österreicher:innen, Angaben in %, Einfachnennung je Item

Eher Männer
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63%

37%

Ja Nein

Zwei Drittel der Österreicher:innen haben schon einmal KI-basierte 
Anwendungen genutzt, die Texte, Antworten und/oder Inhalte 
auf Fragen erzeugen.
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n = 500 Österreicher:innen, Angaben in %, Einfachnennung

Eher Männer, 15-39-Jährige & 
Personen mit Matura oder 
höherer Bildung

www.fmk.at



77%

40%

39%

5%

5%

0%

Smartphone bzw. Handy

Tablet bzw. Notebook

Desktop-PC

Smartspeaker bzw. Sprachassistenten

Smartwatch bzw. Wearables

Anderes, und zwar:

Mehr als 3/4 aller KI-Nutzer:innen verwenden dafür ihr Smartphone
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n = 317 Österreicher:innen, die bereits KI-basierte Anwendungen, die automatisch Texte, Antworten 
oder Inhalte erzeugen, genutzt haben, Angaben in %, Mehrfachnennung

Eher Männer, Personen mit 
höherer Bildung und Personen 
ohne Kind(er) im Haushalt
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Die Mehrheit der Österreicher:innen, die KI-basierte Anwendungen 
verwenden, nutzten sie zumindest gelegentlich auch für Information 
und Erklärung.

30%

19%

13%

14%

16%

43%

35%

37%

37%

30%

19%

26%

29%

26%

28%

8%

20%

22%

23%

26%

 Information & Erklärung

Texterstellung & Kommunikation

Kreative & unterhaltende Nutzung

Beratung & Entscheidungsfindung

Schule, Beruf & Produktivität

häufig gelegentlich selten nie
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n = 317 Österreicher:innen, die bereits KI-basierte Anwendungen, die automatisch Texte, Antworten   
oder Inhalte erzeugen, genutzt haben, Angaben in %, Einfachnennung je Item

www.fmk.at



Das Vertrauen in KI-generierte Ergebnisse ist ambivalent.
Nur 8% überprüfen die Richtigkeit der Ergebnisse immer. 

2% 49% 42% 8%

Vertraue voll und ganz – nehme die Ergebnisse in der Regel so an und hinterfrage sie nicht

Vertraue eher schon – halte die meisten Ergebnisse für richtig, überprüfe sie nur selten

Vertraue eher nicht – bin eher skeptisch und überprüfe die meisten Ergebnisse zusätzlich

Vertraue gar nicht – überprüfe KI-Ergebnisse immer und nehme sie nur zur groben Orientierung
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n = 317 Österreicher:innen, die bereits KI-basierte Anwendungen, die automatisch Texte, Antworten  
oder Inhalte erzeugen, genutzt haben, Angaben in %, Einfachnennung

Eher Personen mit 
höherer Bildung
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Die Mehrheit der Österreicher:innen bewertet die Auswirkungen von KI 
auf Wissenschaft, Wirtschaft, Gesundheit und Verwaltung positiv.
Kritisch wird der Einfluss auf Datenschutz und Privatsphäre gesehen.

22%

14%

14%
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8%
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4%

42%

41%

37%

36%

23%

27%

25%

25%

17%

15%

19%

23%

24%

24%

36%

18%

25%

18%

19%

17%

12%

17%

17%

19%

23%

31%

31%

34%

39%

36%

5%

6%

8%

8%

10%

15%

13%

15%

20%

28%

Die Entwicklung der Wissenschaft
und Forschung

Die wirtschaftliche Entwicklung und
Industrie

 Die Entwicklungen im
Gesundheitswesen

Die Entwicklung der öffentlichen
Verwaltung und Bürokratie

Die Entwicklung des Umwelt- und
Klimaschutzes

Die Entwicklung der Medien und
Kommunikation

Die Entwicklung des Arbeitsmarkts

Die Entwicklung des
Bildungssystems

Die gesellschaftliche Entwicklung

Die Entwicklung des Datenschutzes
und der Privatsphäre

1=Sehr positiv 2 3=Keine Auswirkung 4 5=Sehr negativ
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2,38

2,60

2,68

2,74

3,04

3,18

3,22

3,22

3,53

3,70

n = 500 Österreicher:innen, Angaben in %, Einfachnennung je Item

Eher Pensionist:innen
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19%

13%

12%

11%

11%

2%

51%

Ich wurde beim Kauf im Internet betrogen (Produkt nicht bzw.
falsch geliefert)

Ich habe (Massen-)Erpressungsmails erhalten

Ich wurde im Internet (Social Media, Foren, etc.) gemobbt
(beleidigt, beschimpft,..)

Ich wurde gehackt (es wurden Daten von meinem PC gestohlen)

Ich wurde Opfer eines Betrugs (z.B. habe auf eine Betrugs-E-Mail
reagiert)

Sonstiges, und zwar:

Nein, ich habe noch keine negativen Erfahrungen gemacht

2 von 10 Österreicher:innen wurden schon einmal im Internet betrogen.
Immerhin: Die Hälfte aller Österreicher:innen hat noch keine negativen 
Erfahrungen gemacht. 
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u. a.: „Konto-Hijacking“, „Stalking“, 
„Spammails wo ich nicht weiß, woher 
die meine Adresse haben“
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n = 500 Österreicher:innen, Mehrfachnennung
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